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immer fo ehtgefdjloffen werben, bafe ber SDiener beS

betreffenben Offijiere eê niebt follte möglich madjen
fönnen, biefelben in Original ober ©opte bem geinbe
auêjuliefern. 3nbioibuen, bie beffen fähig ftnb,
roerben fidj ftetê unter ben ©ioiUSRetttnecbten fin»
ben, bie ficb jum SDienfte bei berittenen Offtjieren
anbieten, finb ja bodj eine grofee gabl barunter
Sluëlanber, auëgebiente Äaoaüeriften, bte burdj
patriottfaje SRücfficbteit niebt an unfere 3ntereffen
gebunben ftnb, oieüeiajt baê ©egentbeil. — Äurjttm,
bie SBeftimmung, roonadj bte berittenen Offijiere
©ioilbebiente in ben SDienft mitjubrtngen .baben,

ift eine einerfeitê ungerechte, ben Offtjier fdjäbi«
genbe, anberfeitê eine nnprafttfdje unb unter Um»

ftanben gefâbrlidje. ©ê liegt fein erfidjtliiher ©runb
oor, bem berittenen Offtjier im 3nftruïttonëbienfte
einen LBebienten auê ber Struppe oorjuentbalten,
beffen er abfolut nidjt entratben ïann unb ibn ju
jroingen, im aîtioen SDienfte Opfer für einen ©i»
oilbebienten ju bringen, ber ibm im ÏÏRoment ber

©efabr einfadj baoonlâuft. r.

$ur$ gefajjter SKbrtfj ber aOßeltgefttjidjte, bearbeitet

oon Dr. O. SReumann. SBierte burdjgefebene
Sluftage. «Berlin, 1879. 3. SI. SBoblgetnutb'ê
«Berlaqebanölung. @r. 8». ©. 386.

Sßorftebenber Slbrife ber SBeltgefdjtdjte ift nadj
ben Slnforberungen bearbeitet, roeldje in SDeutfd)»

lanb beim «Portepéefabnridjê»@ramen gefteüt roer»

ben; er bat ale foldjer, roie bie in ïurjer gtit er«

fdjienene oierte Sluftage beroeiët, Slnerïennnng unb
«Berbreitung gefunben.

SDem 3n\)alt nadj jerfäüt bie Slrbeit in jroei
Slbtbeilungen. SDie erfte bebanbett bie ©efdjidjte
beê Slltertbumê unb beë «ïïlittelalterë, bie jroeite
bie ©efdjicbte ber neuern gtit unb beë branben«

burgifaj=preufeifeben ©taateê.
SBaê bie oorliegenbe Sluftage oon ben frübern

unterfajeibet, ift, ba% bie ©efdjicbte bië auf unfere
Stage fortgesetzt roirb; roir finben in berfelben in
geroobnter Äürje ben ferbifdjen unb tûrïifdj»ruffi«
fdjen Ärieg bebanbett. ÜRit bem «Berliner grieben
fctjliefet ber Slbrife.

3n einem Slnbang finben roir in djronologifdjer
SReitjenfolge bie roidjtigften SBegebenbeiten beê Sil«

tertbumê unb beê SIRtttelalterê aufgeführt, ferner eine

Ueberfidjt ber oorjüglidjften SRegentenbäufer, grie«
benêfcblûffe unb anberer totdjttger SBegebenbeiten

neuerer geit.

Siteratnr be§ ÄrießSfoieleg :

tteiet ^anbtjaiunj unb (Srweiterung bes flritgss
fftieltS. SBortrag, gebalten in ber „SBiffenfdjaft«
lidjen Unterbaltung" ber ®arbesgelb=3lrtiüerie«
«Brigabe am 28. gebruar 1879 oon #aupt»
mann 0. SReidjenau beë 2. ®arbe»gelbartiüerie»
SRegimentê. gxoeitt Sluftage. SBerlin, Sud«
barbt'fdje SBerlagêbanblung. ©r. 8». ©. 48.
«Preiê gr. 2. 15.

$a8 tAefltmentSïritgSfpieï. «Berfudj einer neuen
ÏÏRetbobe beê SDetafdjementë « Ariegêfpielê oon
SRaumann, spremierlieutenant im î. fâdjfifdjen

©cbûfeenregiment sprlnj ©eorg. SSlit 4 Sîa=

fein in ©teinbrucf unb 4 Slnlagen in «Buaj«

bvuef. «Berlin, 1877. ©. ©. «INittler uub
©obn. ©r. 8°. ©. 113. «Preiê gr. 4 55.

©eitrag jum ÄriegSfpiel non 3- »• SSerbt) bu «Ber«

noie, Oberft unb ©bef beê ©eneralftabê beê

I. Slrmeeïorpê. «ÏRit einem «piane. «Berlin,

1876. ©. ©. «Wittler unb ©obn. ®r. 8°.
©. 79. spreiê gr. 2.

ßriegSfpiel. Jeu de la guerre. Guide des opé¬
rations tactiques exécutées sur la carte

par A. Petre, capitaine au régiment des

carabiniers. Avec deux planches.
Bruxelles, C. Muquardt, éditeur. 1872.

Stratego». A series of American games of
war based upon military principles and

designed for the assistance both of beginners

and advanced students in prosecuting
the whole study of tactics, grand tactics,
strategy, military history, and the various
operations of war. Illustrated with numerous

diagrams. To which appended a

collection of studies upon military statistics
as applied to war on field or map. By
Charles A L Totten, first lieutenant, fourth
United States artellerie In two volumes.
NewYork, D. Appleton and Compagny, 1,
3 and 5 Bond-Street. 1880.

Slnleitung jum Äritggfpiel oon SRajor SB. oon
Stfdjtfajroife. «Bierte, oerbefferte Sluftage. 2Rit
4 Beilagen. SReiffe 1874. ©raoeur. gr. 8°.

©. 37. spreiê gr. 2.

Slnleitung §um ArtegSfpiele. 1. Stbeil. SDireïtioen

für baë Äriegefpiel oon Hauptmann SJReefel.

SSlit 5 Äupfettafeln unb 2 Slnlagen. S3erltn,

1875. SBoffifdje SBucbbanbtung. gr. 8. 6.60.
«Preiê gr. 3.

(Hbgenoffenftt)aft.

— (©djtoeiaerifdje äWHttärmuftt.) «pref«au«fctjref»
6 un g. Tiit «Beœftlfgung btt efbg. SHflftârtepartemcitW fetten

für tie «Batattlon«mujìfen ber Snfanterie fed)« neue SNärfdje Ijer«

ausgegeben »ereen, unb e« »itb für ©fnrefdjung »on geeigneten

Drfgtnat»Jtom»ofitionen fjlemlt Jtonfutrenj eröffnet. — ©ie
5»ärfdje muffen teldjt fplelbar, tljstfjmifdj frffctj unb gefällig in
ber SRelobfe fein. — ©le Snffrumentatlon tjat fidj an bie für
bie eibg. «BataiHonSmufifen »orgefdjtfebenen Snfirumente (dornet
in B, «Bügel tn B, 2. dornet in B, «Baf)trom»ete in B, Sttt«

fjorn fn B, «Bariton in B unb «Bariton in Es) ju tjatten.

©le »on einer fjiefür bedeuten Äommiffion auggcnätjtien fetfj«

«Dtârfdje »erben mit fe 50 granfen fjonorirt unb bleiben ©igen»

ttjuttt ber aRflftäroermattung.
©ie SWarfdje muffen in ifkrtltur gefdjrfeben fein unb finb, mit

einem SDÎolto »erfeljen unb unter «Beilegung eine« ben SRamen

unb tie Slbieffe be« Äomeonfften entfjaltenben »erfdjtoffenen Sou»

»ert« bf« tum 1. ©ejember 1880 an ben Unterjefdjneten einju»

fenben.

«Bern, ben 4. Dftober 1880.
©er SBaffenttjef ser Snfanterie :

Seif).
— (Sie eibtjettiifrtfaje «ßfer&e=SRegtectttftatt) »ft ««<*> M«

fe« 3afjr im ftaüt, nadj ©cblufj ber Snftruftlenêfurfe unb bi«

jum ÜBieberbeginn betfetben im nädjften Satjre eine Slnjafjt öfe«

giepferbe jur fAbtjattunj »on freimütigen SReitfurfen ben 3B(tjr>
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immer so eingeschloffen werden, daß der Diener des

betreffenden Offiziers es nicht sollte möglich machen

können, dieselben in Original oder Copie dem Feinde
auszuliefern. Individuen, die dessen fähig find,
werden sich stets unter den Civil-Reilknechten
finden, die sich znm Dienste bei berittenen Offizieren
anbieten, sind ja doch eine große Zahl darunter
Ausländer, ausgediente Kavalleristen, die durch

patriotische Rücksichten nicht an unsere Interessen
gebunden find, vielleicht das Gegentheil. — Kurzum,
die Bestimmung, wonach die berittenen Oifiziere
Civilbediente in den Dienst mitzubringen .haben,

ist eine einerseits ungerechte, den Offizier schädigende,

anderseits eine unpraktische und unter
Umständen gefährliche. Es liegt kein ersichtlicher Grund
vor, dem berittenen Offizier im Jnstruktionsdienste
einen Bedienten aus der Truppe vorzuenthalten,
dessen er absolut nicht entrathen kann und ihn zu

zwingen, im aktiven Dienste Opser für einen
Civilbedienten zu bringen, der ihm im Moment der

Gefahr einfach davonläuft. r.

Kurz gefaßter Abriß der Weltgeschichte, bearbeitet

von Dr. O. Neumann. Vierte durchgesehene

Auflage. Berlin, 1879. I. A. Wohlgemuth's
Verlaqshandlung. Gr. 8°. S. 386.

Vorstehender Abriß der Weltgeschichte ist nach

den Anforderungen bearbeitet, welche in Deutschland

beim Portepöefähnrichs-Examen gestellt
werden; er hat als solcher, wie die in kurzer Zeit
erschienene vierte Auflage beweist, Anerkennung und

Verbreitung gefunden.
Dem Inhalt nach zerfällt die Arbeit in zwei

Äbtheilungen. Die erste behandelt die Geschichte

des Alterthums und des Mittelalters, die zweite
die Geschichte der neuern Zeit und des

brandenburgisch-preußischen Staates.
Was die vorliegende Auflage von den frühern

unterscheidet, ist, daß die Geschichte bis auf unsere

Tage fortgesetzt wird; wir finden in derselben in
gewohnter Kürze den serbischen und türkisch-russischen

Krieg behandelt. Mit dem Berliner Frieden
schließt der Abriß.

In einem Anhang finden wir in chronologischer
Reihenfolge die wichtigsten Begebenheiten des

Alterthums und des Mittelalters aufgeführt, ferner eine

Uebersicht der vorzüglichsten Regentenhäuser,
Friedensschlüsse und anderer wichtiger Begebenheiten
neuerer Zeit.

Literatur des Kriegsspieles:
Neber Handhabung und Erweiterung des Kriegs-

spielrS. Vortrag, gehalten in der „Wissenschaft»
lichen Unterhaltung" der Garde-Feld-Artillerie-
Brigade am 28. Februar 1879 von Hauptmann

v. Reichenau des 2. Garde-Feldartillerie-
Regiments. Zweite Auflage. Berlin, Luck-

hardt'sche Verlagshandlung. Gr. 8«. S. 48.

Preis Fr. 2. 15.
DaS Regimentskriegsspiel. Versuch einer neuen

Methode des Detaschements - Kriegsspiels von
Naumann, Premierlieutenant im k. sächsischen

Schützenregiment Prinz Georg. Mit 4 Tafeln

in Steindruck und 4 Anlagen in Buchdruck.

Berlin, 1877. E. S. Mittler und
Sohn. Gr. 8°. S. 113. Preis Fr. 4 55.

Beitrag zum Kriegsspiel von I. v. Verdy du Ber¬

nois, Oberst und Chef des Generalstabs des

I. Armeekorps. Mit einem Plane. Berlin,
1876. E. S. Mittler und Sohn. Gr. 8°.
S. 79. Preis Fr. 2.

Kriegsspiel, ^eu de I» guerre. (Zuide des «p6-
rations tactiques exöeutöes sur la carte

par ?etre, capitaine au regiment àes

carabiniers, ^.ve« deux plauokes. Lru-
xelles, O. Uuquardt, éditeur. 1872.

8tr»te?«s. ^ series ot American games ok

war based upon military principles «uà

designed tor tke assistano» botk ok begin-
vers and advanced students in prosecuting
tke wbole studv ok tactics, grand tactics,
strategy, miiitsrv Kistorv, and tke various
operations ok war. Illustrated witk numer-
ous diagrams. 1°o wbiek appended » col-
lection ok studies upon militarv statistics
as applied to war on lleld or map. Lv
lükarles ^ IV I'otten, Krst lieutenant, kourtb
United states srtellerie In two volumes.
New'XorK, l). ^.ppleton and Oompagnv, 1,
3 and 5 Lond-Street. 1880.

Anleitung zum Kriegsspiel von Major W. von
Tschischmitz. Vierte, verbesserte Auflage. Mit
4 Beilagen. Neisse 1874. Graveur, gr. 8°.

S. 37. Preis Fr. 2.

Anleitung zum KriegSfpiele. 1. Theil. Direktiven
für das Kriegsspiel von Hauptmann Meckel.

Mit 5 Kupfertafeln und 2 Anlagen. Berlin,
1875. Vosstsche Buchhandlung, gr. 8. S. «0.

Preis Fr. 3.

Eidgenossenschast.

— (Schweizerische Militärmusik.) Preisausschreibung.
Mit Bewilligung de« eidg, Militärdepartements sollen

für die BatatllonSmusiken der Infanterie sechs neue Märsche

herausgegeben werden, und es wird für Etnreichung von geeigneten

Original-Kompositionen HIemit Konkurrenz eröffnet. — Die
Märsche müffen leicht spielbar, rhythmisch frisch und gefällig In

der Melodie sein. — Die Instrumentation hat stch an die für
die eidg. BatatllonSmufiken vorgeschriebene» Instrumente (Cornet
in S, Bügel in S, 2. Cornet in S, Baßtrompete in S, Alt-
Horn tn L, Bartton in L und Bartton in üs) zu halten.

Die »»» einer hiefür bestellten Kommission ausgewählten sechi

Märsche werden mit je 50 Franken honorirt und bleiben Eigenthum

der Militärverwaltung.
Die Märsche müssen in Partitur geschrieben sein und sind, mit

einem Motto »ersehen und unter Beilegung eine« den Namen

und die Adresse de« Komponisten enthaltenden verschlossenen Couverts

bis zum 1. Dezember 1330 an den Unterzeichneten

einzusenden.

Bern, den 4. Oktober 1330.
Der Waffenchef der Infanterie:

Fetß.
— (Die eidgenössische Pferde-Regieanstalt) ist auch die.

seê Jahr im Falle, nach Schluß der Jnstrukttonslurse und bis

zum Wiederbeginn derselben im nächsten Jahre eine Anzahl
Regiepferde zur AbhaltunA von freiwilligen Reitkursen den Wehr»


	

